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Liebe Transplantationsbeauftragte,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,
im Oktober konnten wir in Baden-Württemberg wieder eine Zunahme der Kontakt- 
aufnahmen verzeichnen. Insgesamt sind bei uns 39 Meldungen aus Ihren Kliniken  
eingegangen. Bei 11 Verstorbenen konnte der Wunsch einer Organspende umgesetzt 
werden. Dank ihnen waren 30 Organtransplantationen möglich: davon 3 Herzen,  
3 Lungen, 7 Lebern (ein Lebersplitting mit zwei Empfängern, unter anderem ein  
Kleinkind) und 17 Nieren. In 13 Fällen wurde eine Organspende teils von den Ange- 
hörigen, teils von den Patientinnen und Patienten selbst zu Lebzeiten abgelehnt. 
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Termine
26. – 28. April 2023
Curriculum für Transplantationsbeauftragte
auf Schloss Weitenburg, Starzach

7. Juli 2023
3. Forum Organspende
Design Offices, Stuttgart

18. DSO-Jahreskongress 2022
Am 3. und 4.11.2022 hat unser DSO-Jahreskongress als hybride 
Veranstaltung in Frankfurt stattgefunden. Mit über 780 Teilnehmen-
den, davon 459 Transplantationsbeauftragte, haben wir eine neue 
Rekordmarke erreicht. Über 240 der Besucherinnen und Besucher 
waren vor Ort. Es freut uns, dass unsere jährliche Veranstaltung  
auf so ein großes Interesse stößt. Alle Vorträge stehen Ihnen als 
Videos auf unserer Kongress-Homepage (www.kongress.dso.de  
unter »Rückblick«) zur Verfügung.

Seit März 2022 werden SARS-CoV-2-positive Verstorbene für eine 
Organspende akzeptiert. Insgesamt 41 Organspenden konnten bisher 
mit dieser Konstellation realisiert und 120 Organe von diesen Ver- 
storbenen transplantiert werden. Bisher ist keine einzige Übertragung 
des SARS-CoV-2-Virus auf einen Organempfänger bekannt.

Tamara Schwab (Herzempfängerin) bei ihrem Impulsvortrag  
zum Thema »Resilienz«

Heinrich Haag (Nierenpatient) bei seinem Impulsvortrag  
»Mein Weg von der Dialyse zur Transplantation und zurück« 

Bundesweit verzeichnen wir Ende Oktober einen weiteren Rück- 
gang von 8,4 Prozent an Organspendern. Eine bundesweite Umfrage,  
an der sich 494 Transplantationsbeauftragte beteiligten, belegte die 
Vermutung, dass vor allem die fehlenden Bettenkapazitäten auf den 
Intensivstationen aufgrund der weiterhin sehr angespannten Personal-
situationen als Hauptfaktor für den Rückgang gesehen wird. Zudem 
erleben wir bei 46 Prozent aller Kontaktaufnahmen Ablehnungen einer 
Organspende. 

Neben weiteren Fachthemen wie Empfängerschutz und Organ- 
charakterisierung sowie der Fortschreibung der BÄK-Richtlinie zur 
Feststellung des irreversiblen Hirnfunktionsausalls, kamen auch  
zwei Transplantierte dazu, ihre bewegenden Erfahrungen zu berichten.

 

»Sie sind alle Helden, weil Sie durch die Organspende Leben 
retten« – mit diesen berührenden Worten der Herzempfängerin  
Tamara Schwab auf unserem diesjährigen DSO-Kongress möchten 
wir uns auch dieses Mal bei Ihnen allen bedanken. Bleiben Sie so 
motiviert und engagiert! 

Mit herbstlichen Grüßen  
Ihre  

PD Dr. med. Christina Schleicher
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Infauste Prognose bei schwerer Hirnschädigung – ENTSCHEIDEN Sie nicht, ohne den Willen Ihres Patienten zu kennen!


